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Wer am eigentlichen Festtage früh morgens um 6 Uhr noc^ erwacht
Kadetten-Musik bläst Tagwacht, die Fensteröffnungen allien und
grau? Von allen Dächern wimpeln die Flaggen, die Bäckt^en Ueber
pernde Nase. Irgendwo flattert ein helles Kinderlachen i,^ Morgen,
beerenreichen, frohfarbenen Ballontrauben zwergenhaft
Aarauer gehört ihrer Kadetten-Musik. Die haben Rasse diese

trommeln und sauber zu blasen, ist Ehrensache

JL/aß die Aarauer im
Festefeiern gewiegteMei- fl S Bi
ster sind, braucht nicht
erst bewiesen zu werden,
bewahrt man doch dem

Eidg. Schützenfest vomJahre 1924, das sie mit
so verblüffendem Geschick durch drei ganze
Wochen hindurch steuerten, in allen Gauen

der Schweiz heute noch ein frohes Gedenken.

Es lebt und wirkt noch gute, gesunde Eigen-

art in dieser Landstadt Aarau. Treu hängen

die Aarauer an schönen Ueberlieferungen
und von all' ihren Festen sind diejenigen
die sonnigsten - selbst wenn's regnet -,
die tief in der Vergangenheit wurzeln und

jedes Jahr zu einem strahlenden Eintags-
Dasein erblühen wie der Aarauer Maien-

zug. * Alljährlich in der ersten Julihälfte
herrscht in den Aarauer Häusern ein emsiges

Hin und Her und Vorbereiten. Auf den

zweiten Donnerstag oder Freitag des Monats

AUFNAHMEN VON G. SCHUH

Juli ist dieser frohe Festtag

angesetzt. Am Abend zuvor
dröhnen 22 Kanonenschüsse,

von den Aarauer Kadetten
abgefeuert, über die Stadt

| hin, dann wissen die Bu-

J ben : Aha, es gilt und den
S Mädchen klopft das Herz

in zappeliger Vorfreude

^ behender. Kaum kön-
nen sie schlafen, denn es

plagt sie die Ungeduld,

H und die vielen Wickel,
die ihnen als Lockenzau-
berer von der vorsorg-
liehen Mutter fur «über

Nacht» ins Haar gewunden
wurden, drücken unsanft.

Es tanzen die Kleinen bis abends 8 Uhr.
Es tanzen die «Großen» bis morgens
1 Uhr - und alle, die Alten wie die Jungen, sind
froh und glücklich an diesem Tag, auch wenn
sich den Betagteren hie und da eine wehmütige
Betrachtung über die Vergänglichkeit aller Jugend-
lust in die Quere stellt


	Der Aarauer Maienzug

